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Abb. 1: Helm-Azurjungfer (Foto: H. Bellmann) 



Niedersächsische Strategie zum Arten- und Biotopschutz  – Vollzugshinweise Wirbellosenarten – 
 Helm-Azurjungfer Coenagrion mercuriale (höchst prioritär) November 2011 
 

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz – NLWKN 2 
 

1 Lebensweise und Lebensraum 

1.1 charakteristische Merkmale 
 Die Helm-Azurjungfer ist eine Art der Familie Coenagrionidae (Azurjungfern).  
 Das Männchen dieser Azurjungfer ist azurblau und schwarz, das zweite Abdominalsegment 

weist eine typische Zeichnung in Form eines Helmes mit zwei Spitzen auf. Die dunkle 
Zeichnung der Segmente 3 bis 5 breitet sich seitlich etwas weiter als bis zur Mitte aus. Das 
Weibchen ist durch die Form des Pronotums unterscheidbar. 

 
1.2 Lebensraumansprüche 
 Die Art besiedelt vorwiegend kalkhaltige, langsam fließende Wiesengräben und -bäche mit 

wintergrünen Wasserpflanzen, seltener auch Kalkquellmoore. 
 Die Flugzeit beginnt Mitte Mai bis Mitte Juni und dauert max. 12-14 Wochen.  
 Die Eiablage findet bevorzugt in strömungsberuhigten Bereichen mit dichten 

Pflanzenbeständen statt.  
 Vorkommen größerer Bestände der Berle (Berula erecta) sind als obligatorischer 

Eiablagepflanze notwendig. 
 Als Eiablageplatz genutzt wird nach Erfahrungen in Hessen in den Grabenlebensräumen 

lediglich ein Sukzessionsstadium, das mit dem Anwachsen erster Wasserpflanzen nach 
einer Rohbodenphase (meist aufgrund Räumung) beginnt und mit dem verstärkten 
Auftreten von Schilf und / oder der Beschattung des Gewässers endet. 

 Larvalgewässer müssen einen hohen Sauerstoffgehalt, eine ausreichende Erwärmung und 
Eisfreiheit im Winter aufweisen. 

 Die Entwicklung der Larven dauert in Mitteleuropa meist 2 Jahre.  
 Es wird diskutiert, inwieweit die Art in den von ihr präferierten Fließgewässersystemen von 

temperaturstabilisierenden Quellaustritten oder Dränagewässern profitiert. 
 Die Art benötigt als Reife-, Jagd- und Ruheraum gewässernahe, hochwüchsige und 

kleininsektenreiche Biotope. 
 Das Ausbreitungsverhalten der Art wird einerseits als gering beschrieben, andererseits wird 

eine schnelle Besiedlung geeigneter Biotope (z. B. nach Grabenräumung) als Indiz dafür 
gesehen, dass mindestens ein Teil der Individuen relativ wanderfreudig sein muss. 

 
 
2 Bestandssituation und Verbreitung 
Das Hauptverbreitungsgebiet der Art liegt in SW-Europa und im westlichen Nordafrika. In 
Deutschland kommt sie vorwiegend in der Oberrheinebene sowie in der Vorderpfalz, im 
westlichen Bodenseeraum, in Südbayern und im Thüringer Becken vor. 
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2.1 Verbreitung in Niedersachsen 
Die Art erreicht in Niedersachsen den Nordrand ihres Verbreitungsgebietes. 
 

 
Karte 1: Nachweise der Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) in Niedersachsen 
 

2.1.1 Verbreitung in FFH-Gebieten 
Tab. 1: FFH-Gebiete mit besonderer Bedeutung für die Helm-Azurjungfer 
 (sortiert nach Gebietsnummer) 

 FFH-Nr. Name 

1 075 Landgraben- und Dummeniederung 

2 094 Steinhuder Meer (mit Randbereichen) 

3 321 Grenzkanal 

4 409 Swinelake bei Barenburg 
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2.2 Bestandssituation in Niedersachsen und Deutschland 
2.2.1 Bestandssituation in Deutschland 

Sehr seltene Art mit disjunktem Vorkommen am Rand ihres Verbreitungsgebietes. 

 
Karte 2: Verbreitung in Deutschland 
(Karte: BfN, www.bfn.de/0316_bewertung_arten.html) 

 

2.2.2 Bestandssituation in Niedersachsen 

In Niedersachsen extrem selten. Da die Art leicht mit anderen Arten der Gattung verwechselt 
werden kann, ist von Kenntnislücken der Verbreitung auszugehen. 
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2.3 Schutzstatus 
 

FFH-Richtlinie: 

Anhang II 
   prioritäre Art 
Anhang IV 
Anhang V 

 
 
 
 

Berner Konvention Anhang II 
Anhang III 

 
 

Bonner Konvention   

Bundesnaturschutzgesetz: § 7, Abs. 2, Nr. 13: besonders geschützte Art 
§ 7, Abs. 2, Nr. 14: streng geschützte Art 

 
 

 
 
2.4 Erhaltungszustand 
Der Erhaltungszustand der Art in Niedersachsen wird 
 in der atlantischen Region aktuell als schlecht bewertet  
 in der kontinentalen Region aktuell als unzureichend bewertet. 

 
Tab. 2: Bewertung des Erhaltungszustands (FFH-Bericht 2007) in Deutschland und Niedersachsen  

atlantische Region kontinentale Region 
Kriterien 

D NI D NI 

Range u s g g 

Population u u u g 

Habitat u u u u 

Zukunftsaussichten x x g x 

Gesamtbewertung u s u u 

x = unbekannt g = günstig u = unzureichend s = schlecht 

 
 
 Für den Erhalt der Art sind Maßnahmen innerhalb und außerhalb von FFH-Gebieten 

durchzuführen. 
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2.5 Beeinträchtigungen und Gefährdungen 
 Gefährdungsgrad: Rote Liste Deutschland (1998): 1 – Vom Erlöschen bedroht 

 Rote Liste Niedersachsen (2010): 1 – Vom Erlöschen bedroht) 
 
 Hauptgefährdungsfaktoren sind Grundwasserabsenkungen mit sommerlichem Trockenfallen 

und/oder hohe Nährstoffeinträge, 
 bauliche Veränderungen an den Gewässern , 
 Grabenkrautungen und Grundräumungen im Zuge der Gewässerunterhaltung mit 

kompletter Vernichtung der Wasservegetation (Larvenlebensraum, Eiablagesubstrate) und 
des Makrozoobenthos (Coenagrion mercuriale-Larven und deren Nahrungsgrundlage) 

 Eintrag von Pestiziden, 
 Zunehmende Eutrophierung mit starker Verschlammung und Wandel der 

Vegetationsstrukturen , 
 Veränderung der geologischen Struktur von Quellschüttungen und Quellabflüssen, 
 Bepflanzung prinzipiell geeigneter Gewässer als Galeriewald oder Auwald (Zielkonflikt). 

 
 
3 Erhaltungsziele 

Ziele sind 
 die Erhaltung und ggf. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes des 

Lebensraumes, 
 die Aufrechterhaltung und ggf. Wiederherstellung von stabilen, langfristig sich selbst 

tragenden Populationen sowie  
 die Erhaltung bzw. Ausdehnung des Verbreitungsgebietes der Art. 

Details hierzu s. Tabelle 3. 
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Tab. 3: Matrix zur Bewertung des Erhaltungszustands 
(Quelle: BfN [2010]: Überarbeitete Bewertungsbögen der Bund-Länder-Arbeitskreise als Grundlage für 
ein bundesweites FFH-Monitoring) 
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4 Maßnahmen 
4.1 Schutz- und Entwicklungsmaßnahmen 
 Sicherung der Fortpflanzungsgewässer;  
 Erhaltung oder Wiederherstellung angrenzender, max. zweischüriger Mähwiesen oder 

zumindest Pufferstreifen; 
 ggf. extensive Gewässerunterhaltung, d. h. eine abschnittsweise Mahd der Böschungen und 

der Gewässervegetation oder eine sehr schonende Räumung;  
 Durchführung von Maßnahmen unbedingt unter Beteiligung eines Fachgutachters. 
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4.2 Gebiete für die Umsetzung mit Prioritätensetzung  
 In Niedersachsen sind nur wenige Gebiete mit aktuellen Vorkommen bekannt. 
 Alle aktuellen Vorkommen der Art sind vorrangig zu sichern. 

 

 
Karte 3: Gebiete für die Umsetzung von Schutzmaßnahmen 
 
 
4.3 Bestandsüberwachung und Untersuchungsbedarf 
Die Verbreitung der Art ist unzureichend bekannt. 
 Primär sind Nachweise der Art und ihrer Bodenständigkeit für ein Gewässer über 

Sichtbeobachtung von Imagines sowie über Larven- und Exuvienfunde erforderlich. 
 Gezielte Suche/Erfassung weiterer Fortpflanzungs- und Entwicklungsgewässer mit lokalen 

Populationen. 
 
 
5 Schutzinstrumente 
 Flächenschutzinstrumente, um den Schutz der Art rechtlich gegenüber konkurrierenden 

Ansprüchen durchsetzen zu können 
 Ggf. wasserrechtliche Instrumente, um die Gewässerunterhaltung auf die Bedürfnisse der 

Art abstimmen zu können. 
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